
Antrag – Nr. A 5       Deutscher Gewerkschaftsbund – Region Bremen 
   Regionsdelegiertenversammlung 21. November 2009 
Antragsteller: IG Metall 

 Wortlaut des Antrages: Empfehlung der Antragsberatungskommission: Beschluss der RDV: 
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Personal- und Finanzausstattung der neuen Region 
 
Die Regionsdelegiertenversammlung möge beschließen: 
Mit dem Zusammenschluss der DGB Regionen Bremen/ 
Bremerhaven und Elbe/Weser entsteht eine Landesgrenzen 
übergreifende DGB Organisationseinheit, die sowohl die 
Präsenz des DGB in der Fläche organisieren, als auch die 
gewerkschaftsübergreifende Interessenvertretung des DGB 
gegenüber der Bremer Landesregierung übernehmen muss. 
Die Erfüllung dieser Doppelaufgabe kann nur gewährleistet 
werden, wenn die neue Region entsprechend personell und 
sachlich ausgestattet ist. Dies gilt umso mehr, als aufgrund 
der Föderalismusreform bisher in der Region Bremen-
Bremerhaven ein erheblich höherer Arbeitsaufwand 
entstanden ist, der nicht durch eine Personalverstärkung 
ausgeglichen wurde. Gegenüber den Ländern mit eigenem 
DGB Bezirk ist Bremen ohnehin benachteiligt, da derselbe 
landespolitische Aufgabenumfang mit weniger Personal 
bewältigt werden muss.  
 
Wir fordern den DGB Bundesvorstand und den DGB Bezirk 
deshalb auf 

 die neue Region Bremen/Elbe-Weser mindestens mit 
dem Personalumfang auszustatten, der bisher in 
beiden Regionen (Elbe/Weser + 
Bremen/Bremerhaven) tatsächlich vorhanden ist        
(2 ½ Verwaltungskräfte, 5 politische Sekretäre/innen 
und 1 Jugendbildungsreferentin) 

 die gegenüber anderen Regionen zusätzlichen 
landespolitischen Aufgaben auch bei der 
Etatzuweisung angemessen zu berücksichtigen. 

 
Annahme 

 

 
       O      Annahme 
 
       O      Annahme mit Änderung 
 
       O      Ablehnung 
 
       O      Material an: 

 
 


